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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 14 März 1881 Nachm 4 Uhr

Schluß

V Die Feststellung einzelner Abschnitte der Käm
mereietats pro 1881/82

Vorsitzender Der Abschnitt über die Steuern kann
heute nicht zur Berathung kommen weil dieser Etat der
letzte sein muß weil er das zu übernehmen hat was nicht
gedeckt wird durch die Einnahme

1 Der Tit XI der Abschnitt ü Centralverwaltung
Ref St V Bethcke

Der Herr Referent trägt den Etat über die Central
verwaltung vor Er setzt sich fest in Einnahme auf 85572,50
in Ausgabe auf 84572,50 Kämmereizuschuß 285836,05 H

Referent Ich bitte für die Vorlage zu entscheiden
und möchte an den Etat noch einige Erörterungen knüpfen
die von der Finanzkommission gemacht worden sind

Zunächst wünscht die Finanzkommission Sie möchten
beschließen an den Magistrat das Ersuchen zu richten daß

die 900 welche der Stadt vom Staate für die Bear
beitung des Staats Einkommensteuer Wesens zufließen daß
diese schon auf das nächste Rechnungsjahr in Einnahme und
Ausgabe gestellt werden möchten Die Finanzkommission
hat schon früher es für wünfchenswerth erachtet daß zu der
Skala über den Bezug der Gehälter der einzelnen Beamten
noch die Nebeneinkünfte mit verzeichnet werden möchten Bei
der diesmaligen Vorlage ist diesem Wunsche in großem Um
fange gewillfahrt nur manchmal ist es unterblieben Des
halb hat die Finanzkommission diesen Antrag gestellt weil
sie wissen wollte welche Zuschüsse zufließen

Sodann wünscht die Finanzkommission daß Sie den
Magistrat ersuchen möchten daß bei allen Beamten des Ma
gistrats wie der Polizei die Einnahmen die sie neben dem
Gehalt beziehen die aus der Kämmerei selbst gezahlt wer
den hinter der Linie aufgeführt werden Es ist da schon
geschehen wo es sich um feste Bezüge handelt Wo es sich
um Prozente handelt hat man das nicht gethan und nur
den Satz der Prozente hingeschrieben so zum Beispiel bei
den Exekutoren die Exekutionsgebühren und man hat ge
glaubt in dieser Weise den Wünschen der Finanzkommission
zu entsprechen Deshalb bittet dieselbe an den Magistrat
das Gesuch zu richten daß im nächstjährigen Etat die Be
träge neben den Prozenten einzutragen und zwar die Beträge
welche die Beamten nach der zuletzt geschlossenen Rechnung
bezogen haben Ich glaube es wird dem nichts im Wege
stehen

Ferner habe ich mitzutheilen daß wir eine Ausgabe
für die Unterhaltung der Utensilien der Büreaus von 200
ausgeworfen haben Da wünscht die Finanzkommission daß
Sie den Magistrat ersuchen möchten daß die Anweisung
allemal von dem Herrn Oberbürgermeister eingeholt werden
möchte sobald es sich um die Beschaffung neuer Jnventa
rienstücke handelt Bei den Reparaturen versteht sich von
selbst kann sich das Oberhaupt der Stadt selbst nicht mit
dergleichen Geringfügigkeiten befassen Darum weil wir im
vergangenen Jahre Gelegenheit hatten wieder eine ganze
Menge dort angeführt zu sehen was nicht hingehört und
weil wir wünschen daß dieser Posten den Zwecken denen
er dienen soll nicht ganz entfremdet wird haben wir den
Antrag gestellt Unterstützt wurde die Meinung durch den
Umstand daß Herr vom Hagen als wir uns mit diesem
Gegenstande beschäftigten die Erklärung abgab daß es seiner
Meinung nach richtig wäre wenn nicht von Jedem geschal
tet und gewaltet werden könnte wie er wollte und daß es
passend erscheine daß dem Magistrat eine kurze Notiz über
das Gewünschte gegeben werde Ich denke Sie werden auch
diesem Punkte zustimmen

Endlich war gewünscht worden daß bei den sachlichen
Ausgaben eine gange Menge von Posten übertragbar sein
sollte so die Posten für Schreibmaterialien Bücher und
Karten die Kosten für amtliche Blätter für Heizung und
Beleuchtung der Geschäftszimmer für Reparatur der Gas
einrichtungen für Arbeitshilfe in den Büreaus die Kosten
der Botenlöhne und noch eine ganze Reihe anderer Posten
14 bis 15 verschiedene Positionen Es befinden sich darunter
sehr große Posten so für Schreibmaterialien 6500
Arbeitslöhne in Büreaus 7000 zc Das wiederholt sich
bei der Polizeiverwaltung wo in ganz ähnlicher Weise diese
Posten übertragbar sein sollen In der Finanzkommission
ist immer schon der leitende Gedanke gewesen solche Ueber
tragbarkeit zu vermeiden Ich gebe zu daß in einzelnen
Fällen die Uebertragbarkeit nicht zu vermeiden ist wie beim
Feuerlöschwesen Indessen bei diesen einzelnen Angelegen
heiten schien es richtiger daß man darauf bestünde nur für
bestimmte verwandte Sachen Uebertragbarkeit zuzulassen
Die frühere Praxis hat Nachbewilligungen zugelassen Es
kann geschehen daß wir in den Fall kommen Anweisung zu
geben zu Überschreitungen einzelner Sachen während das
Geld in Wirklichkeit gar nicht zur Verfügung steht Diese
Frage jetzt weiter zum Austrag zu bringen halte ich nicht
für zweckmäßig Ader ich denke man wird mit mir über
einstimmen daß nachdem wir mit den Etats fertig sind
dieser Frage noch einmal näher treten und ich werde wenn
es dann der Magistrat wünscht noch einmal die Verän
derungen vortragen Ich will noch nicht die Anträge ver
lesen sondern erst abwarten und fragen ob von dem Ober
haupt der Stadt eine Besprechung zu erwarten ist

St V Kohlschütter Ich möchte nur fragen ob in
Betreff der Uebertragbarkeit ein Antrag von Seiten des
Magistrates vorliegt und ob die Posten alle untereinander
übertragbar sind oder ob nur gewisse Gruppen zusammen
gefaßt sind

Referent Die 15 oder 16 verschiedenen Positionen
bei der Magistratsverwaltung sind alle unter sich übertrag
bar Ebenso ist es bei der Polizeiverwaltung

Erster Bürgermeister Bertram Es versteht sich wohl
von selbst m H daß ich zu dem Etat wie er diesmal vor

liegt nur in einzelnen Punkten Erläuterungen und Bemer
kungen geben kann Ich war gar nicht in der physischen
Möglichkeit mich hineinzuarbeiten und ich möchte bezweifeln
daß einer der hier anwesenden Herren Kollegen in der Lage
ist wenigstens nur die allgemeineren Punkte die einzelnen
Positionen des Etats zu vertreten Ich glaube aber daß
es mir möglich ist zu einzelnen Punkten Erläuterungen zu
geben welche von mehr oder weniger prinzipieller Wichtig
keit sind und ich werde abwarten müssen ob in Betreff ein
zelner Positionen noch spezielle Anfragen an mich heran
treten Ich möchte bei diesen Punkten die Reihenfolge beobach
ten wie ich sie mir nach dem Vortrage des Herrn Referen
ten notirt habe

Zunächst soll die Remuneration die der Staat für die
Bearbeitung des Staats Einkommen Steuer Wesens ge
währt in Einnahme und Ausgabe gestellt werden Ich
konnte der letzten Sitzung der Finanzkommission leider nicht
beiwohnen und hatte bereits in einer früheren Sitzung der
Finanzkommission eine allerdings nur ungenügende Auskunst

gegeben Das Reskript der königlichen Regierung welches
mir den Vorsitz in der Kommission zur Einschätzung der
Staats Einkommensteuer übertragen hat hat mir zu gleicher
Zeit eine Entschädigung von 900 überwiesen zur Remu
nerirung der Büreaubeamten und zur Deckung der sachlichen
Ausgaben Selbstverständlich mußte ich mich auch erst er
kundigen wie das bisher gehandhabt worden sei und ich habe

erfahren daß der Vorsitzende der Kommission der die 900
Mark von der Regierung bekommen hat dem Büreaubeam
ten der in diesem Fache gearbeitet hat und darin früher
bereits thätig gewesen ist diesen ganzen Betrag hat zufließen
lassen bezüglich dessen was an sachlichen Ausgaben zu leisten
ist Diese sind nicht ganz unbeträchtlich

Der Vorsitzende selbst gewinnt von dieser Remuneration

nicht einen einzigen Pfennig Geschäftlich ist nach den mir
gewordenen Mittheilungen vie Sache so gehandhabt daß die
sachlichen Ausgaben vorschußweise von der Kämmerei ge
leistet wurden und der Bureaubeamte demnächst diese sach

lichen Ausgaben aus der Remuneration bei der Kämmerei
gedeckt hat Um ein Bild über den Betrag dieser sachlichen
Ausgaben zu bekommen ist bereits von der Kämmerei ein
Verzeichniß angelegt welches zeigt daß die Ausgaben nach
dem letzten Jahre hin gestiegen sind Ich habe es augen
blicklich aus einem Versehen oder vielmehr weil ich zu schnell
heraufgehen mußte nicht zur Stelle aber ich würde es leicht
heraufholen können Vollständig ist es noch nicht aus dem
einfachen Grunde weil in dem einen oder dem anderen
Jahre die einen oder die anderen Ausgaben nicht verrechnet
sind Ein Abschluß für das laufende Jahr konnte noch
nicht gemacht werden Wenn auch gesagt ist daß die Summe
sich nicht erheblich ändern würde so steht doch eine Aende
rung mehr oder weniger in Aussicht An und für sich hat
die Kämmerei mit der Geschichte nichts zu thun Der Ge
schäftsgang würde wenn man sich einmal auf nackten Boden
stellte eher der sein daß der Vorsitzende der Kommission
zur Einschätzung der Einlommensteuer seine 900 nimmt
dafür seine Beamten remnnerirt und die sachlichen Aus
gaben deckt Es kommen bei dieser Angelegenheit Fragen
in Betracht welche wesentlich im Interesse der städtischen
Verwaltung liegen und welche sich nicht so kurzer Hand er
ledigen lassen Ich weise auf einen der wesentlichsten
Punkte hin Wenn man sich denkt daß der Vorsitzende
der Kommission zur Einschätzung der Staatseinkommensteuer
nicht die Kämmerei benutzen könnte und die Kräfte der
städtischen Beamten so würde eine unendliche Korrespondenz
nothwendig werden zwischen diesem Büreau der Einschätzung

der Einkommensteuer und den magistratualischen Stmer
büreaus und zwar würde die Hauptlast aus dieser Kor
respondenz darüber bin ich mir schon sehr klar gewor
den und meine Kollegen sind derselben Ansicht würde
die Hauptlast dieser Geschäfte auf den magistratualischen
Büreaus liegen weil sie die Auskunst zu ertheilen haben
und jede Behörde die gewünschte Auskunft ertheilen muß
Ich möchte deshalb die Herren bitten mit dem guten Willen
von mir als Vorsitzenden der Kommission unv dem guten
Willen des Magistrates zufrieden zu sein Für das gegen
wärtige Jahr möchte ich bitten von dem Antrage abzu
sehen Es kommt noch ein anderer Moment hinzu Man
weiß in solchen Dingen nicht die die eigentlich städtische
Verwaltung nicht allein betreffen sondern ein unmittelbares
Organ der Staatsverwaltung in Mitleidenschaft ziehen wie
sich die Staatsbehörde zu einem solchen Arrangement stellen
wird und wenn man mit einem solchen Entschlüsse vor die
Aufsichtsbehörde tritt ohne sie ein wenig mit der Geschichte
vertraut gemacht zu haben stehen wir vor einer ziemlich
komplizirten Sache DaS möchte sich als zweiter Punkt
empfehlen Ich meinerseits bin bereit in jeder Beziehung
etngegenzukommen und von Seiten des Magistrats sind
kaum prinzipielle Bedenken erhoben

Ich gehe auf die anderen Punkte über Was die
Nebeneinnahme betrifft welche unsere Büreaubeamten be
ziehen so wußte ich nicht daß schon ein Antrag vorliegen
würde Es wird schwerlich ein Bedenken dagegen sein in
einer übersichtlichen Form einen Ueberblick zu geben über
die Nebeneinnahmen welche die einzelnen Büreaubeamten in
ihren Funktionen beziehen Für dies Jahr das nachzuholen
wird aber kaum möglich sein denn wir stehen schon kurz
vor dem Anfang des neuen Etatjahres und auch mit Rück
sicht auf die Frage der Staatseinkommensteuer wird es nicht
möglich sein überhaupt ein vollständiges Bild von der Sache zu
geben Die Vorarbeiten für den nächstjährigen Etat werden so
zeitig in Anschlag genommen werden können daß diesen
Wünschen vollkommen Rechnung getragen werden kann
Wenn mich mein Gedächtniß nicht täuscht lautete dieser An
trag auch wohl nur für den nächsten Etat Ich möchte
was diesen Punkt anlangt noch darauf aufmerksam machen
daß wir dieselbe Frage haben bei der jüngst gutgeheißenen
Uebernahme der Gartenarbeiten an dem Universitätsgebäude
Man wird sich vorher möglichst im engeren Kreise darüber
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vereinbaren können welche Remuneration dem Beamten zu
fließen soll wie die Geschichte gehandhabt werden soll

Was den dritten Punkt anlangt daß bei Anschaffung
neuer Jnventarienstücke die Anweisung eingeholt werden soll
so glaube ich kaum daß in diesem Punkte eine Differenz
entstehen wird und ich stelle Ihnen anheim wie Sie dar
über beschließen werden Es ist aber die Frage ob es zweck
mäßig sein werde diese Ausgabe auf eine bestimmte Summe
zu fixiren Die Herren haben keine Ahnung welche Masse
von Anweisungen vorgelegt wird zu gleicher Zeit mit der
Verpflichtung zu prüfen ob die Ausgabe gerechtfertigt ist
Es liegt meistens in der Natur der Sache daß diese Aus
gaben nothwendig und zweckmäßig sind

Die Uebertragbarkeit der einzelnen Positionen be
treffend stelle ich Ihnen anheim wie Sie beschließen wer
den Ich selbst bin nicht im Stande in diesem Augenblicke
zu übersehen in welchem inneren und äußeren Zusammen
hang die einzelnen Positionen stehen und ich erkenne sehr
gern an daß die Uebertragbarkeit nur innerhalb der ver
wandten Positionen etatsmäßig sich rechtfertigen läßt Ich
glaube auch nicht daß hier eine Meinungsverschiedenheit
zwischen den beiden Körperschaften eintreten wird Je mehr
Sie bewilligen desto mehr haben wir freie Hand Selbst
verständlich wo Sie das nicht beschließen haben wir uns
streng etatsmäßig zu halten

Das waren die Fragen welche als Prinzipiensragen
zur Verhandlung gekommen sind Ich stelle Ihnen anheim
wie weit Sie noch einzelne Fragen zu stellen haben

Vorsitzender Bezüglich der 900 die für die
Veranlagung der Staatssteuern gezahlt werden würde ich
der Meinung sein daß das eine sehr persönliche Angelegen
heit ist die überhaupt wenn sie weiter erörtert werden
soll in der geschlossenen Sitzung verhandelt werden muß
und auch sonst bin ich der Meinung daß wir mit dieser
Frage welche ein ganz wesentliches und wichtiges Prinzip
berührt das wir doch gern zum gehörigen Austrag bringen
möchten daß wir damit den Abschluß des Etats nicht auf
halten möchten Ich möchte deshalb die Finanzkommission
bitten nach Genehmigung des Etats die Sache von Neuem
zur Verhandlung zu bringen sie bitten für den vorliegen
den Etat die Frage offen zu lassen Was die andere Frage
wegen der Uebertragbarkeit betrifft so wird den Herren
erinnerlich sein daß ich stets dagegen gewesen bin Es
wird dadurch der Etat verdunkelt Die übertragbaren
Posten müssen sich sehr nahe stehen Wenn einige bezeich
net werden so werden die Herren sich einverstanden erklä
ren aber in dieser Allgemeinheit ist die Uebertragbarkeit
von der Versammlung stets abgelehnt worden und auf einen
kleineren Umfang beschränkt Ich wollte das blos bemerken
bezüglich des weiteren Ganges der Debatte und frage ob
noch einer der Herren zum Etat das Wort nehmen will

St V Bethcke Als wir zuerst bei der Frage be
treffend die 900 Entschädigung und ihre Einstellung in
den Etat in der Finanzkommission verweilten hatten wir
die Ehre den Herrn Oberbürgermeister bei uns zu sehen
Er hatte damals den Wunsch ausgesprochen zu warten bis
er sich insormirt hätte Nun war er aber wie er selbst
mitgetheilt hat bei der demnächstigen Berathung durch eine
andere Kommission verhindert und wir meinten es wäre
richtig den einmal angeregten Gedanken hier zum Aus
druck zu bringen Ich möchte ein Mitglied der Versamm
lung bitten den Antrag zu stellen das vorläufig abzuleh
nen Ich würde es selbst thun aber ich halte mich nicht
für kompetent Dann würde erreicht werden was dem
Herrn Oberbürgermeister vorgeschwebt hat Um aus den
Gegenstand der 200 Büreaukosten zu kommen wo die
Genehmigung des Oberhauptes der Stadt gefordert werden
soll es ist dies ein sehr kleiner Betrag bei der ungeheuren
Menge der Bureaus so ist der bezügliche Wunsch aus
der Erwägung hervorgegangen daß über diesen Titel der
mit anderen in Uebertragbarkeit stand in einer Weise ver
fügt worden ist welche der Finanzkommission nicht ganz
recht erschien Das gab zu weiteren Verhandlungen die
Veranlassung Auch ist das nur als Wunsch ausgesprochen
Der Magistrat kann jede beliebige Stellung dazu einneh
men Er wird seine Gründe haben und wenn er die
Sache für unausführbar hält wird die Versammlung nicht
darauf bestehen In dem Protokoll steht nur daß für das
nächste Jahr 1882/83 diesem Wunsche Rechnung getragen
werden möchte In Bezug des Punktes der Uebertrag
barkeit möchte ich bitten der Finanzkommission zuzustim
men Man wird nach den Etatberathungen dieser Ange
legenheit näher treten Das kann schon im Monat
April sein

Darauf werden die Anträge der Finanzkommission
verlesen

St V Weinack stellt sodann den vom St V
Bethcke gewünschten Antrag

Nach einer kurzen Bemerkung des St V vr Müller
betreffend die Uebernahme der Universitätsverschönerungs
angelegenheit seitens der Stadt wird die Debatte geschlossen
Der Etat wird genehmigt Der Antrag der Finanzkom
mission die vom Staate für die Bearbeitung des Staats
Einkommensteuer Wefens gewährte Entschädigung von 900
jährlich in den Etat einzustellen wird für jetzt abgelehnt
Den drei übrigen Anträgen stimmt die Versammlung zu

2 Der Abschnitt O Tit XIV Feuerlöschwesen c
Ref St eckner

Referent trägt den Etat vor Derselbe besteht aus
den Positionen Feuerlöschwesen Gesundheitspflege Förderung
des Verkehrs Verschönerung der Stadt Wasserversorgung
der Stadt Staats Provinzial Kreis und andere Lasten
Diese 6 Posten ergeben zusammen eine Einnahme von
15 595,30 eine Ausgabe von 283 051,19 Ein
Kämmereizuschuß ist erforderlich in der Höhe von
267 455,89 Im vorigen Jahre war die Ausgabe höher
und die Einnahme kleiner

Stadtbaurath Lohausen Im vorigen Jahre waren
besonders hohe Summen zur Deckung kostspieliger Sachen



ig die in diesem Jahre nicht zu erwarten sind Der
Betrag der in diesem Jahre in Einnahme Ausgabe und
Kämmereizuschuß angeführt ist ist der gewöhnliche wie in
jedem Jahre

St V Friedrich M H I Ich höre daß 1000
für die öffentlichen Pissoirs gestrichen sind und kann nur
bedauern daß der Wunsch diesen Posten in der Baukom
mission nochmals zur Berathung zu bekommen nicht erfüllt
worden ist Ich hätte mir sonst in der Baukommission er
laubt zu sagen was ich nun hier aussprechen muß Ich
wünschte daß die 1000 bestehen blieben Wer die Mi
ssre mit unsern öffentlichen Anstalten kennt weiß daß hier
sehr viel zu verbessern ist Ich kann die Versammlung mit
den speziellen Wünschen nicht aufhalten aber ich denke es
läßt sich rechtfertigen wenn man vor allen Dingen an eine
Umfriedigung dieser Anstalten denkt Von den benachbarten
Bewohnern dieser Straßenanstalten ist gesagt daß sie aller
hand Uebelständen sich ausgesetzt sehen weil die Sache zu
primitiv ist Man verlangt von dieser Seite eine zweite
Umhüllung u s w Ich bitte deshalb diese 1000 nicht
zu streichen sondern bestehen zu lassen für Verbesserungen
an den öffentlichen Anstalten Ich möchte mir zugleich
die Frage erlauben ob ebenfalls 1000 für Mosaik
pflasterung gestrichen werden sollen Wenn das der Fall
wäre würde ich das ebenfalls beklagen Diese Pflasterung
hat sich sehr gut bewährt und wir haben daran gedacht
zur Befestigung unserer Fußsteige dieselbe auszudehnen nach
Möglichkeit Ich warte erst die Antwort ab spreche aber
zugleich die Bitte aus daß man diesen Wünschen Vorschub
leisten möchte

St V Kohlschütter Ich glaube unsere Pissoire
bedürfen nicht nur der Verbesserung und Vergrößerung
sondern auch einer Vermehrung Ich habe es deshalb sehr
lebhaft bedauert in dieser Angelegenheit die Summe her
abgesetzt zu sehen

St V Graeb Seit Jahren ist die Ansicht aus
gesprochen daß diese Anstalten nicht genügen Es sind so
gar in den Sitzungen der Baukommission die Stellen schon
bezeichnet wo neue Anstalten hinkommen müssen und ich bin
ganz überrascht daß die Summe kleiner geworden ist Ich
bin der Meinung daß wir wahrscheinlich schon im nächsten
Etat wenn nicht schon in der Zwischenzeit mit dem An
trage kommen werden die Summen zu vergrößern Ich
habe mir damals schon als die Anstalt in der Nähe der
Moritzbrücke errichtet wurde die sich im Verhältniß zum
Preise bewährt hat gesagt daß wir sie zur Konstruktion
zu Grunde legen werden wo größere Anstalten geschaffen
werden können Ich möchte sehr bitten daß die Versamm
lung sich entschließt die Summe stehen zu lassen Ich
trete auch ebenfalls für die 1000 für Mosaikpflasterung
ein Jeder weiß wie unangenehm es ist über feuchten
Boden gehen zu müssen Wir müssen sorgen und danach
hinsehen daß die angefangenen Strecken successive so weit
in Zusammenhang kommen daß ein einheitliches System
zu erkennen ist

Referent Ich möchte Thatsächliches berichten Es
sind bei den Pissoirs nur 500 von der Finanzkom
mission gestrichen oder niedriger eingesetzt Es ist im Etat
folgendermaßen specialisirt für Verbesserung und Er
haltung der Anlagen 500 d für Reinigung 200
zusammen 500 weniger als im Vorjahr Die zweite
Frage erledigt sich folgendermaßen Es sind ursprünglich
vom Magistrat 1800 für Mosaikpflasterung eingesetzt
Die Baukommission hat am 27/12 80 den Beschluß ge
faßt die Summe auf 4000 zu erhöhen Dagegen ist
vom Magistratskollegium am 28 12 beschlossen 1000
zu streichen weil 3000 hinreichend erschienen In
Folge dessen sind gegen das Vorjahr immer noch 1200
mehr eingesetzt

Stadtbaurath Lohausen Die Summe ist nur des
halb vermindert worden weil die Unterhaltung der Pissoirs
eine geringere Summe als regelrechte Ausgabe erfordert
weil im vorigen Jahre außerordentliche Ausgaben nothwen
dig waren Bezüglich der Mosaikpflasterung glaubte der
Magistrat ein Uebriges zu thun wenn er die Summe auf
3000 erhöhte Er glaubt damit sehr hoch gegriffen zu
haben und ich bin der Ueberzeugung daß der Magistrat
der Baukommission genügend entgegengekommen ist

St V Bethcke Ich möchte die Herren Antragsteller
ersuchen bei ihren Anträgen nicht verbleiben zu wollen Es
ist mißlich wenn bei einem größeren Etatabschluß solche
Anträge kommen Wenn ich z B bei dem Einen stehen
bleiben soll bei den Pissoirs so werden Sie selbst zugeben
daß es nicht zweckmäßig ist da wo es sich um Erhaltung
und Reinigung handelt noch mehr Anstalten einzusetzen
Es verschiebt sich dadurch die Etatposition Da was die
Herren wünschen doch erreichbar ist so empfehle ich Ihnen
in den Etats solche Veränderungen nicht vorzunehmen Die
Generalausstellung erhält dadurch eine neue Verschiebung

St V Grab Den ersten Punkt anlangend ver
spreche ich Ihnen wenn etwa die Sache nicht genehmigt
wird was auch ganz gut geschehen kann in der kürzesten
Zeit eine Vorlage Was die zweite Frage anbetrifft daß
die 1000 herabgesetzt sind so muß ich lebhaft bedauern
und gewiß in Uebereinstimmung mit meinen Herren Kolle
gen daß wir wieder so überrascht dastehen Der Magistrat
hat von dem genommen was die Baukommission beschlossen
die Finanzkommission hat darüber berathen aber der Bau
kommission wird kein Avis gegeben Ich erstaune daß an
dere Zahlen vorgetragen worden sind Ich fühle mich un
angenehm berührt wenn die Baukommission von einer an
deren Kommission über die Schulter angesehen wird Man
hätte auch erwarten sollen daß wenn der Magistrat eine
andere Ansicht hat er uns doch Nachricht darüber zukom
men ließ

St B Friedrich Ich gebe gern zu daß der Herr
St V Bethcke Recht hat wenn er keine Verschiebung der
Etatposition wünscht und ziehe deshalb meinen Antrag hier
zurück weil ich das was ich eingeführt zu sehen wünsche
erst in Zeichnung und Veranschlagung bringen will Bei
der zweiten Sache möchte ich bitten von dem Vorschlage der
Baukommisfion Notiz zu nehmen und zu zeigen daß wir

nicht immer stiefmütterlich behandelt werden Ich möchte
beantragen die Position um 1000 zu erhöhen

St V Kohl schütter Ich habe nur zu erklären
was ich von Mitgliedern der Baukommission gehört habe
daß wir im Verlauf des Sommers eine Vorlage über die
Vermehrung der Pissoirs zu erwarten haben und ich sehe
deshalb ab von der Erhöhung dieser Position Der Antrag
wäre auch in so fern berechtigt als zur Verbesserung der
Anlagen auch die Vergrößerung gehört Es wäre diese
Position der ganz richtige Ort solche Sachen anzubringen
Für die Zukunft möchte ich noch bemerken daß gerade bei
dieser Pissoirangelegenheit sanitäre Rücksichten zu nehmen
sind Es kommen Desinfektionsfragen in Betracht welche
es wünfchenswerth erscheinen lassen die Angelegenheit auch
von diesem Punkte aus zu beleuchten

Referent Ich möchte bitten nicht immer zwischen
Bau und Finanzkommission einen Zwist hervorzurufen
Wir haben nicht die Absicht Ihnen wehe zu thun Wenn
die 1200 die wir mehr einsetzen wollen alle sind und
es ist irgend etwas nothwendig wer erlaubt Ihnen dann
nicht den Antrag zu stellen in Betreff dessen was wün
schenswerth ist Dann kann das Geld immer noch aus
dem Dispositionsfond genommen werden Aber das Eine
steht fest man muß sich Mühe geben die Etats möglichst
festzuhalten wenn man Klarheit über die Finanzen haben
will Sie verschieben ohne Noth die ganzen Rechnungen
Wenn das Geld nicht ausreicht wird der Magistrat von
selber kommen Wie Herr Professor Kohlschütter erwähnt
wird ein Antrag kommen auf Vermehrung der Pissoirs
Ich kann ihm aber nicht Recht geben wenn er meint daß
zu den 500 Verbesserungen auch die Vermehrungen ge
hören sollen Ich nehme an daß darunter nur Reparatu
ren und ähnliche Sachen verstanden werden Mit 500
würde man überhaupt nicht viel anfangen können Nehmen
Sie den Etat so glatt an wie er Ihnen vorgetragen ist
und wenn Sie etwas haben machen ie neue Ausgaben
Aber ich möchte doch bitten daß die Baukommission nicht
immer aus die Finanzkommission schimpft Das ist nicht
nothwendig Wir sind dieselben Leute und wollen das Beste
und das Wohl der Stadt

Stadtbaurath Lohausen Ich habe mich ganz speziell
verpflichtet für die berechtigten Wünsche der Baukommission
mit einzutreten und würde ganz unzweifelhaft eine Mitthei
lung gemacht haben wenn es angezeigt gewesen wäre Die
Herren der Baukommission werden mir das nicht verdenken
Die Zahlen waren ziemlich aus der Luft gegriffen und es
lag keine bestimmte Veranlassung vor an denselben festzu
halten Man hatte Etwas erreichen wollen und deshalb die
Summe so hoch gegriffen Der Magistrat glaubte alles
Mögliche zu thun wenn er sich zu der Summe von 3000
verstand Und da ich fest überzeugt war daß diese Summe
ausreichend sein würde habe ich es nicht für angezeigt er
achtet den Herren Mittheilung zu machen Wir können uns
wohl mit dieser Summe begnügen

St V Bethcke Ich bin dem Hrn St V Friedrich
sehr dankbar daß er seinen Antrag zurückgezogen hat
Da der zweite Punkt aber nicht rückgängig gemacht ist so
muß ich mich an die Versammlung wenden und sie bitten
Ihre Zustimmung nicht zu geben Ich wollte dasselbe sagen
was schon der Herr Stadtbaurath gesagt hat Die Ziffer
der Baukommission ist rein aus der Luft gegriffen Die
Herren wissen gar nicht welche Strecke sie mit Mosaik
pflasterung belegt wissen möchten Man sollte doch nicht
einen Streit in die Versammlung hineintragen der zu gar
nichts führen kann Wenn sich die Nothwendigkeit heraus
stellt daß sie mehr Geld brauchen so bleibt nichts anderes
übrig als die Zustimmung zu geben und die Gelder aus
dem Dispositionsfond zu nehmen Außerdem stimme ich
dem zu daß die Vermehrung um 1200 auch schon eine
erhebliche ist Man muß sich von den Grundsätzen leiten
lassen daß wir Einnahme und Ausgabe in Einklang brin
gen und an dem Etat festhalten sonst erschweren wir die
Uebersicht

Der Antrag die Position für Mosaikpflasterung um
1000 zu erhöhen wird abgelehnt

VI Die zur Kenntnißnahme mitgetheilten Proto
kolle über die außerordentliche Revision einiger städti

schen Kassen Ref Sr V Weinack
Referent Am 5 März sind vom Herrn ersten Bür

germeister einige Kassen der Revision unterzogen worden
und zwar die Kasse der ersten Kämmerei und die Quartier
amtskasse Die erste zeigte einen Bestand von 23106,95
der mit dem Journal genau übereinstimmte Die Quar
tieramtskasse hat außerdem einige kleine Kassen zu verwalten

Sie selbst zeigte einen Bestand von 120,31 die anderen
Kassen 348 und 510 Sämmtliche einzelnen Kassen
stimmten genau mit den betreffenden Journalen und der
Magistrat bittet die Versammlung Kenntniß davon zu nehmen

Schluß der öffentlichen Sitzung 8 Uhr

Aus Halle und Umgegend
Gestern fand die Sitzung der Schlachtehaus

Kommission unter dem Vorsitze des Herrn Stadtrath
Jordan statt Anwesend waren die Herren erster Bürger
meister Bertram Stadtrath von Holly Stadtbaurath
Lohausen Fabrikant Grab Baumeister Schulze
Fabrikant Lutze Professor Freytag Sanitäts Rath Dr
Hüllmann Justizrath Fiebiger Es wurde der An
trag gestellt daß die Sache betreffs der Entschädigungs
summe an Zimmermeister Loest welche bisher nicht er
wähnt war in einer zweiten Sitzung vorgebracht werden
sollte Herr erster Bürgermeister Bertram beantragte
daß die Anträge der Fleischer sowie des Herrn Loest durch
einen Rechtsanwalt stipulrrt und dem Magistrat vorgelegt
werden sollten Die Debatte drehte sich hauptsächlich darum
ob Schlachtehaus und Viehhos in unmittelbarer Nähe an
gebracht werden sollten wie z B in Berlin was bei Aus
bruch von Viehseuchen zu beachten sei Die Hauptströmung
war für Herrn Loest Außerdem wurde noch erwähnt daß
das von den Fleischern angebotene ganze Kehse sche Grund
stück vor dem Klausthore in Betracht zu ziehen sei Es
wurde irrthümlich behauptet daß dies Grundstück dem Wasser

ausgesetzt sei was nicht der Fall ist da die Niveauverhält
nisse dieselben sind wie in der Gasanstalt

In der am 17 d M stattgehabten Generalver
sammlung des halleschen Beamtenvereins in welcher es sich

um die Wahl des Vorstandes für das nächste Geschäftsjahr
handelte wurde mit geringer Majorität Herr Dr Richter
wiedergewählt Die Stelle eines zweiten Vorsitzenden blieb
einstweilen unbesetzt da sich nunmehr Niemand bereit er
klärte dieselbe zu übernehmen Auch die Wahl der anderen
Vorstandsmitglieder kam nur schwierig zu Stande

Bei der gestern den 18 d auf dem Stadtbauamte
abgehaltenen öffentlichen Submission auf den Neubau eines
Wohnhauses Leipzigerstraße 107 und den Abbruch des alten
Wohnhauses daselbst boten die Herren

für den Abbruch für den Neubau
1 Bauunternehmer E Schulze 1200 6 Aufgebot
2 Maurermstr H Hoffmann 700 Abgebot
3 Zimmermeister Schatz und

Nordmann 1950 i24 Maurermstr Alfred Müller 1200 i6
5 A Heiser 1200 5 Aufgebot
K W Lücke 1000 6 /g Abgebot7 Bauuntern G Thiemann 1200 6 Vz Aufgebot
8 Maurermstr A Hensel 1200 5 Abgebot
9 Bauunternehmer Kyritz u

Rappsilber 1500 4Aufgebot
10 Architekt Walter 3 Aufgebot11 Maurermstr Köhler 2000 8 Abgebot

Die Anschlagssumme beträgt 33 000

Civilstaud Meldung vom 17 März
Aufgeboten Der Techniker C Bergmann am

Bahnhof 9 und A Grünewald Blumenstraß 14 Der
Bergmann E Herrmann Wolferode und M Henze am
Kirchthor 8 Der Hausdiener W Lärm gr Ulrich
straße 52 und M Oertel Barfüßerstraße 8 Der Gelb
gießer H Maier Brunoswarre 8 und E Schönebeck Ran
nischestraße 10 Der Schlosser C A Schönfeld Gie
bichenstein und A Scheibe Brehna Der Schuhmacher
meister I P Sommer Halle und A Lämmer Polleben

Geboren Dem Gerichts Vollzieher A Lützkendorf
eine T Anhalterstraße 5a Dem Restaurateur B Herr
mann ein S, Harz 40 Dem Schaffner F Thümmel
eine T Wörml tzerstraße 36 Dem Buchbmdermeister
E Grunewald eine T Schmeerstraße 20 Dem Tele
graphen Assistent R Schmidt ein S Landwehrstraße 15

Dem Hilsstelegraphist F Schnabel ein S Raffinerie
straße 2 Dem Schriftsetzer M Schödon ein S
Friedrichsplatz 12 Dem Maurer F Gittel ein S
kl Ulrichstraße 4 Dem Schuhmachermeister F Müller
ein S kl Ulrichstraße 15 Dem Kutscher H Probst
eine T Steinbocksgasse 3 Dem Handarb E Lehmann
eine T Sophienstraße 23 Dem Bremser G Knoih
eine T Magdeburgerstraße 3 Ein unehel S Geist
straße 24 Dem Schuhmacher E Damm eine T Mühl
berg 9

Gestorben Des Bauunternehmer L Thielicke T
7 T Schwäche Holzplatz 12 Des Schlosser A Ka
lotschke T Marie 3 I 5 M 9 T Gehirnentzündung
Ludwigstr 7 Des Kunst und Handelsgärtner E Gün
ther S Kurr 2 M 11 T Darmkatarrh Leipzigerstr 12
DeS Maschinenschlosser M Bönsch S Paul 2 I 2 M
2 T Lungenlähmung Taubengasse 4 Der Oberamt
mann August Tögel 61 I 6 M 16 T Herzschlag Mo
ritzzwinger 5 Des Handarbeiter E Kovitzsch T Anna
6 M 16 T ktMisis xulmouum Oberglaucha 6

Meldung vom 18 März
Aufgeboten Der prakt Arzt R Gaudin Ruhla

und A Meyer gr Schlamm 4 Der Maler E Al
brecht Kuttelhof 1 und M Wald Langegasse 7 Der
Postbote E Hesse Halle und E Stuckhardl Luckenwalde

Geboren Dem Schneider L Meyer eine T
Zapsenstraße 19 Dem Schuhmachermeister C Förster
eine T Spiegelgasse 13 Dem Schlosser F Kitschmann
ein S Luckengasse 11 Dem Superintendent Th För
ster ein S an der Marienkirche 1 Dem Maurer
Eh Göhre eine T Liliengasse 3 Dem Tischler A
Kayser eine T, Weidenplan 60 Dem Handarbeiter
E Junge eine T Saalberg 15 Dem chirurg Jnstru
mentemnacher E Wallenburger ein S Harzgasse 8
Dem Maurer F Schondors eine T Friedrichstraße 36

Eine unehel T Harz 30 Dem Restaurateur
E Graese eine T KlauSthorvorstadt 8 Dem Zimmer
meister E Böck eine T Wuchererstraße 31 Eine un
ehel T Entbind Jnstitur

Gestorben Des Postsekretär F Nordmann S
21 T Darmkatarrh Anhalterstraße 9a Der Knecht
Franz Anton Walzog 40 I 1 M 17 T Tuberkulose
Strafanstalt Der Kofserträger August Diettrich 48 I
11 M 18 T Stadtkrankenhaus

Rohzucker Die Stimmung des Marktes war angeregt
durch günstigere Auslandsberichte diese Woche recht fest und wurden
die angebotenen Partien sowohl von inländischen Raffinerien wie
Exporteuren zu täglich etwas besseren Preisen willig genommen
Umsatz 850,00 Kilo 17,000 Etr

Rasfinirter Zucker Bei recht beschränktem Angebot aus
erster Hand mußten für den Bedarf die erhöhten Forderungen voll
bewilligt werden und sind heute die endstehenden Notirungen als
maßgebend zu betrachten Umsatz 5000 Brote und 70,000 Kilo
1400 Ctr gem Zucker

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

96 64,00 63,00
95 62,20 61,20
94

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 53,00 54,00
90 88 53,60 49,00

Melasse ohne Tonne 9,60
Rasfinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade fsein ohne Faß

fein 80,50Melis fsein 79,00Mittel, 78,00



Gemahl Raffinade mit Faß 79,00 77,00
Melis I 76,00 75,00

II 74,00 73,00Farin blondgelb
braun

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Ober Landesge

richts Präsidenten vr Breithaupt zu Naumburg a S
Erlaubniß zur Anlegung der Kommandeur Jnsignien erster

Klasse des herzoglich anhaltischen Haus Ordens Albrechts
des Bären und des fürstlich schwarzburgischen Ehrenkreuzes
erster Klasse ertheilt

Die Nachricht daß der Regierungspräsident von
Wolfs in Trier zum Oberpräsidenten der Provinz Sachsen
ernannt worden sei bestätigt sich nicht Vorläufig ist eine
Entscheidung über die Besetzung dieses hohen Postens noch
nicht getroffen

Dem zur Erbauung einer Eisenbahn von Naum
burg über Frehburg nach Laucha zusammengetretenen Comitv

ist zu Händen des Vorsitzenden desselben Herrn von Hell
dorfs zu Zingst bei Nebra a U die Genehmigung zur
Anfertigung der generellen Vorarbeiten für eine Eisenbahn
untergeordneter Bedeutung von Naumburg über Freyburg
nach Laucha ertheilt worden

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethnng der im Erdgeschosse des Rathhauses nach

der Leipzigerstraße und beziehungsweise nach dem Rathshofe zu belegenen zur Zeit an den
Kaufmann Eduard Bendheim vermietheten Räume als Kaufladen auf die 6 Jahre vom
1 Oktober d Js ab bis dahin 1887 unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen wird ein Termin auf

Montag den Z8 März 1881
Bormittags 11 Uhr auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu
Miethslustige eingeladen werden

Halle den 15 März 1881 Der Magistrat

Ein Laden mit Wohnung beste Geschäfts
lage ist zum 1 Oktober zu beziehen

Näheres in der Exped d Bl
Harz 1V

eine Wohnung zu 150 zu vermiethen

Wohnung für 50 Hl oder eine dergl für
60 H von ruhiger Familie sofort zu be
ziehen gr Klausstraße 7

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Kanal Arbeiten wird die Leipzigerstratze auf der Strecke

vom Leipzigerthor Thurme aufwärts bis zum Aufgange nach der Martinsgasse zwischen den
Häusern Nr 35 und 36 von Dienstag den 22 März er ab bis zur Fertigstellung der
betreffenden Baulichkeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 18 März 1881 Die Po liz ei Verwaltung
Bekanntmachung

Aus dem Vorwerk Laublittgen Gmsbezirk Poplitz bei Alsleben a/S ist unter
dem Rindvieh die Maul und Klauenseuche ausgebrochen Es wird gleichzeitig vor
dem gesundheitsschädlichen Genusse roher ungekochter Milch von seuchekranken Thieren
gewarnt

Poplitz den 18 März 1881 Der Amts Borsteher
von Krosigk

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kaufmann Richard Koch von hier geboren zu

Brandts welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern
Halle a/S den 17 März 1881 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter geboren am 20 Juli 1863 Größe 1,63 m Statur schmächtig Haare
schwarz Stirn niedrig Bart keinen Augenbrauen schwarz Augen schwarz Nase ge
wöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gesund obere Schneidczähne stehen etwas vor Kinn
länglich spitz Gesicht länglich und mager Gesichtsfarbe blaß Sprache deutsch Kleidung
dunkelgraues schwarz karrirtes Jaquet schwarz graue Tuchhose braune Strümpfe stark gestopft
rindlederne Halbstieseln halbhoher schwarzer Filzhut mit dem Firmazeichen Julius Voigt Halle

Besondere Kennzeichen unstäter Blich Pockennarben auf dem Rücken

Gr u kl Wohnungen verm Weingärten 18
Kleine Wohnung zu vermiethen Ludwigstr 11

Steckbrief
Gegen 1 den Bergarbeiter Friedrich Schreiber aus Halle a/S 2 den Berg

arbeiter Hermann Schoppe aus Würzen welche flüchtig sind ist die Untersuchungshaft
wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Eisleben
abzuliefern

Halle a/S den 14 März 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Sonntag den 2tt März
von 4 Uhr an

Bon Abends 7 Uhr an
Früh Uhr

Erster Anstich von s okÄFe
wozu ergebenst einladet

Harz 48 K Harz 48Heute Sonntag

Empfehle
4 Uhr

45 H pro Woche 3

Tüchtige Bnchbindergehülsen sucht
VI

Lehrlings Gesuch
Ein junger Mensch welcher Lust hat

Mechaniker zu werden findet per 1 April
Stellung Rob Haedicke

Einen Lehrling sucht v
Schneidermeister Landwehrstraße 3

Einen ordentlichen Lausburschen m Alter
von 14 16 Jahren sucht sofort

H Barsüßerstraße 8

Ein mit guren Zeugnissen versehenes Mäd
chen für Küche und Hausarbeit sucht

Professor Dr Elze
Wilhelmstraße 20

Geübte Putzmacherinnen aber nur solche
finden Stellung in der Hutfabrik von

Iivl Schmeerstraße 14
Ein Hausknecht und ein Hansmädchen

werden sofort gesucht Näheres
gr Wallstraße 1

Eine tüchtige Waschfrau wird sofort ge

sucht Hütvl
Mädchen aus Konfektion w ges Unterberg 5,111

Mädchen auf Knaben Anzüge sucht
gr Ulrichstraße 51

Ein ordentl tüchtiges Dienstmädchen wird
1 April gesucht Leipzigerstraße 25 p

Ein ordentl Mädchen zur Aufwartung so

sort gesucht Harz 20
Ein Mädchen f d g Tag v 14 15 I

z Aufwartung Parkstraße 22 p rechts
Ein gut empfohlenes Hausmädchen wel

ches auch weißnähen kann sucht z 1 April c

zu miethen Harz 39 I
Ich suche zum 1 April ein in Küche und

Hausarbeit erfahrenes Mädchen
Mühlweg 21 1 Treppe

Ein ordentl zuverl Arbeiter sucht Beschäfti

gung Näheres gr Rittergasse 3 I

Eine Köchin wird zum 1 April gejucht
Nur solche die vorzügliche Zeuginsse besitzen
mögen sich Melden Rathhausgasse 16

Ein anständiges zuverlässiges Mädchen für
die Küche wird zum 1 Mai gesucht

Leipzigerstraße 27
Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit sucht

Stelle Schmeerstraße 29 II
Ein Mädchen

Vormittag
sucht Auswartung für den
Südstraße 3 im Laden

Ein Mädchen vom Lande welches schon
länger gedient mit guten Zeugnissen sucht
Stelle Leipzigerstraße 89 I Etage

Ein anständiges kräftiges Mädchen v aus
wärts sucht bei einer anständigen Herrschaft

Stellung Zapfenstraße 18 Hos I
Ein r ord arbeits Mädchen v L sucht

1 April Dienst d Frau Abst Herrenstr 20
Für ein gut empfohlenes Mädchen wird z

1 oder 15 April Dienst gesucht Näheres
Augustastraße 6b II

Für ein junges anstand Mädchen wird ein
Dienst gesucht bei Kinder Nähere Aus
kunst ertheilt H Schmidt gr Ulrichstr 5

Ich bin Willens eine Werkstelle für jedes
Geschäft passend einzurichten Reflekti
rende erhalten Auskunft

Wörmlitzerstraße 39

Möbel w billig und sauber polirt Da
wird Wäsche angenommen Breite straße 8

nimmt an
Kntschgaffe 1

2 Wohnungen zu vermiethen Feldstr 7

Ale Hllt MM
Von

Schmeerstraße 14
empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modernisiren aller Arten Filz und
Strohhüte nach den neuesten Modells

1 Stube 2 Kammern Küche u Zub kann
os bez w kl Rittergasse 2 I
Wohnung f 65 v Wörmlitzerstraße 37

Eine Wohnung zu 40 und ein kleines
Stübchen für 12 H an eine einzelne Person
zu vermiethen gr Klausstraße 12

VN Arbeiten jeder Art wie
Zöpfe Pnffen Locken

u M Armbänder Ketten Schnüre
m 32 Mustern u s w fertigt schnell u billig

L RoZviMatt Friseur
Schmeerstr 13 v d Steinthor 13

Eine Wohnung zu vermiethen Neustadt 5

2 Stub 2
zu beziehen

K und Zubehör 1 April
Rannischestr 10

2 srdl Stuben Kammern Küche und Zu
behör 1 April zu vermiethen Langegasse 32

2 St 2 K Küche Keller nebst Zubehör
mit oder ohne Laden verm Henriettenstr 3

Fr Logis 2 St 2 3 K K n Zub
d N d Bahn 1 April zu beziehen Näh

bei Herrn Penne Leipzigerstraße 77
Eine freundliche Wohnung zu 40 ist

zu vermiethen Wuchererstraße 34
St 2 K K u Z sof o sp kl Ritterg 2,1
Kl St u K für einz P gr Wallstr 38

St K K an ruh L 1/4 Geiststr 41 II
Logis b i April zu vermiethen Bäckerg 9
Frenndl möbl Stube Eharlottenstr 9 I r

Freundlich möblirte Zimmer sind am
1 April zu vermiethen Berggasse 1

Möbl Stube u K Schülershof 5
Möbl S tub e zu verm iethen Lindensir 5

Fr möbl Stube u K Rannischestr 11
Ein großes freundlich möblirtes Zim

mer mit Bett zum 1 April zu vermiethen
Wittwe Bergmann gr Ulrichstraße 20
Fein möbl St u E f 1 auch 2 Herren

event mit Kost Leipzigerstraße 14 2 Tr
Möb l S tu be m Bett Rathhausgasse 7 I

Einfach möbl Stube u K Hallgasse 8 I
Fr möbl Stube Rannischestr 8 II
Möbl Stube verm Parkstr 8 p links
Fr möbl Stube nebst Schlaskabinet pass

f j Kaufl 1 April g r Wallstraße 1 II
1 sreundl möbl Zimmer zum 1 April an

einen Beamten oder j Kanfm zu vermiethen
Niemeyerstraße 20 III

Möbl Zimmer 1 April in der Königstraße
zu vermiethen Zu erfr Königstr 18 H II

Für zwei Kaufleute Gerichts oder
Postbeamte in der unt Steinstr möbl St
u Kab sof od 1 April zu v Zu erfr bei

gr Ulrichstr 4
Fein möbl Zimmer Parkstraße 10 II
Frdl möbl Wohnung auch für 2 Schüler

passend zu vermiethen Mioritzkirchhof 15

Möbl Stube verm Dachritzgasse 9 II
F möbl Wohnung Brüderstr 7 II
1 H s Schläfst alter Markt 27 Seitg II
Anst Schlafstelle m K Anhalterstr 1 III
Anst Schlafstelle m K Grascweg b Stange

Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 12 p
Anst Schlafstelle Liebenauerstr 5b p
Anst Schlafstelle Trödel 13

Anst Schlafstelle m K kl Sandberg 14 v h
Anst Schlafstelle m K Anhalterstr 7 III

Anst Schlafstelle Wuchererstraße 15
Anst Schlafstelle m K Niemeyerstr il p
Anst Schlafstelle Rannischestr 11 Hof I
Anst Schlafstelle Leipzigerstr 8 H II

Schlafstelle bei C Schiller kl Schlamm 4
Eine Wohnung 4 heizbare Zimmer

mit Zubehör wird in der Nähe der
Bahn zum 1 April gesucht Off erb

Dorotheenstratze 9 I
Achtung

Eine geräumige Werkstätte möglichst im
Mittelpunkt der Stadt wird mit oder ohne
Dampfkraft zu miethen gesucht Offerten
unter S 1823 erbeten durch

I Barck K Co Halle a S

nommen

Möbelsuhren werden billig ange
Mittelwache

Frauen Berein zur Armen
nnd Krankenpflege

Donnerstag den 24 d Mts Abends
6 Uhr im Bolksschnlsaale

Vortrag des Herrn Prof Dr Mvrt ilbvi x

Milcr Hadrm
Eintrittskarten zu diefem Vortrage für 1

ind in der Buchhandlung der Herren Schrö
bet H Simon Marktplatz 23 zu haben

Um pünktliches Erscheinen wird freundlich

gebeten Der Vorstand
Evaugel Jünglingsverein
Sonntag d 20 März Abends 8 Uhr Vor

trag des Herrn Domprediger Beelitz über
das Thema König Friedrich Wilhelm I
als Landesvater Freier Zutritt

stadt Theater
Sonntag den 20 März 1881
29 Vorstellung im IV Abonnement

Romeo unä
Tragödie in 5 Akten von Shakespeare

Montag den 21 März 1881
30 Vorstellung im IV Abonnement

Der Koläbauer
Original Schauspiel in 4 Akten von Char

lotte Birch Pfeiffer

Herr Direktor Gnmta
wird ersucht das reizende Lustspiel

Krossstäcktisoli
von Schweizer vor Schluß der Saison noch
zur Ausführung zu bringen

Mehrere Theater Besucher

N Blmt s licyllurant
Wuchererstrasze 15

Sonntag u iÄanges igarküche
Grascweg

Sonntag und ttvlidivr Warme und kalte Speise
jeder Zeit Portion incl Bier 40

r 8
gr Ulrichstratze 11

früher
Sonntag

von 4 Uhr an

l ti u tlt t liix lttliil l li nur Vom Faß

Heute Sonntag

Ansang Nachmittags 4 Uhr

Ein schwarzbrauner Hund Boxer ent
laufen Gegen Belohnung abzugeben

Geiststratze 55 I
Eine Stahlbrille verloren Bernburger

Blumen und Henriettenstraße Abzugeben
gegen Belohnung in d Exp d Bl

Stöbe s Möbelfabrik und Magazin
befindet sich von heute ab

I I S
Meine Wohnung ist jetzt

SV

Hund zugelaufen Werdergasse 2

Familien Nachrichten
Heute früh wurde uns ein tüchtiger Jnnge

geboren

Halle a/S den 19 März 1881
Hugo Schulze und Fran

Gestern Abend 7 Uhr entschlief nach
kurzem Krankenlager unsere gute Tochter
Emma im 6 Lebensjahre Dies allen Ver
wandten und Bekannten zur Nachricht

Halle den 19 März 1881
F Rabitz und Frau
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Die Mische Wrgerschule
beginnt das neue Schuljahr Freitag den 1 April cr deshalb bitte ich die Kinder welche
obige Lehranstalt vom gedachten Termine ab besuchen sollen in den

Vormittagsstunden des 23 und 24 d M
unter Vorlegung des Taufs und Impfscheines bei mir anmelden zu wollen

Halle den 5 März 1881 H I i Ii I Schuldirektor
Schulangelegenhett

Die schulpflichtigen Kinder welche vom 1 April d I ab die städtischen Volksschulen
besuchen sollen werden Mittwoch den 23 März und

Donnerstag den 24 März
in den Vormittagsstunden von 8 Uhr ab in der alten Volksschule neue Promenade Nr 13
aufgenommen

Bei der Anmeldung der Kinder sind Taufschein und Impfschein vorzulegen

AI r vI i vr
Holz Versteigerung

In der königlichen Oberförsterei Schkeuditz auf dem Unterforste Dölan sollen am
Mittwoch den 23 März c

Vormittags 9 Uhr anf dem Waldkater
oirea 150 rm eichene Scheite 31 rm Stöcke 160 im Abraum 30 rm lief Scheite

180 rm Abraum
b Von 11 Uhr ab im Walde

53 Eichen mit 19 km 180 Kiefern mit 65 tw 600 kieferne Stangen I III 325 desgl
IV Klasse

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten Zeit auf dem Waldkater einfinden und

von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 10 März 1881 Königliche Oberförsterei

lSi v i8Vi iDie Maurer Kleber Steinmetz Zimmermanns Tischler Schieferdecker Glaser
Schmiede Schlosser Klempner und Malerarbeiten nebst Lieferung von Baumaterialien
zum Neubau eines Wohnhauses Karlstraße Nr 1 Herrn Fr Schönvrodt gehörig soll in
Submission vergeben werden Anschlag und Bedingungen liegen in meinem Bureau zur Ein
sicht Bezügl Offerten sind bis zum 23 d M Vorm 11 Uhr daselbst franco einzureichen
zu welcher Stunde der Submissionstermin öffentlich stattfindet Bausumme 34 300

G Zimmermalm Magdeburgerstraße 2 Part

I ZdolzolaäenkÄbrik mil r Ds viä Lödus
R t8tr 88v 1 ÄlArllt IS

liefert Ai ite Oüoeo ttÄe und F nkre zu civilen Preisen

I

Gl rÄ vin größter Auswahl von den einfachsten bis zu den elegan
testen Sorten empfiehlt

L vZp iK r8trs 8 S NS

Z I 5i8 Z Z5xt t5

ill üsii dvUvdte kAtent Vvrsvdlussäosoii /z l kä unä unter von
trols äsr Kseiüktkii Uznägls OIismikör Lerikn vr IIIvx Dr ßÄiKK vi t offgrirt ä s

v vr I Vvpüt von ttttl ssv ÄttÄÄe llaindurA
Vertrster LsSvl ÄÄe IluII s/8Au dki Zöll Hsrrgll

Perä kuMwel k t o I/öix iAerstr 98
tloIM 8o1iuli tl i ÄlÄikt 8

Ilimel K Ileiiiii Ar XlausstrÄssk 16
Oskar linivli Zr Ulriodstrasss 34

I kvoäoi 8olmeiäer 6siststrWss 32
I lilii vauneNderK UMristtenstr 28

XölliAsxIg t 6
Idvodor LrallÄt Lörndur örsti ÄSSö 30

uiiä IlöQ Arosseröii vklioatösssn unä Lolonial Ärsii IlMälsrii
Von höchster Wichtigkeit für die

L Ävru i il8
Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen

wasser von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe
ist a Flacon 1 zu haben in der Löwen Apo
theke in Halle a/S Man verlange aber ausdrücklich
nur das wirklich ächte v White s Augenwasser
von Traugott Ehrhardt Kein Anderes

Heute Sonntag frischen Speckkuchen in
der Bäckerei von Landwehrstr 16

ÄuelMrcl
Verewigt vornüZIieksts

Qualität Mit mäßigem rsiss

Resonator
unä

V0Q

LaM k eui ivli vte
nerreiolit in 1v 8pielart und V uerli ktixiceit

bei

I

NusiZcäirsvtor

H IIv M NI vIu tr 8 v Ä
I SiiS KinSg,Ixa l6irii6

VM MSM xr 5 M Ilisik ä r kr I, rm

ä m VI i x mt rZeZruiräst unä ditts sitsre AsMliAg LkitrittskrlclÄrunAsn in meiner

nnnZ S I sollenvie sr8ts v enndnnA knäst bereit Lnäe äiese Nonat 8tM nr
nktulirunZ Zel iNAt äer DIi von
1 eloüe bi8 1 il ibren Leitritt erkoren Zeltenals NitdeZrnnäer äes Vereins unä Iiaden als sololre k in Eintritt

7 1 veräsn wie lrülier 10 resp6 Nark kur eäes kolZenäe NitZUeä derselben ainilis erhoben
S U ä sn 18 Mr 1881

schMsÄe Mimwik ak u ser Ge
vedvrtstAK 8r M estät äes Xaissrs

Mr i er von 13 VI i Uitts ab
geschlossen sern werden

V rs V r In KZ EAW L W VlIKz r
KVG SZI V AvinpL 1oF SZSttAZTSSN ZLSi nSv Z in Sisvs

Ws nI lÄ itvvltnvr
ri I, ia ir Si s i 8

ein Lager rsinwoll
SsrAsr Isiäsr LtoSs
in neuesten elegantesten Farben schwarze Stoffe

in reicher Auswahl
bringe meinen werthen Kunden bei

solidesten Preisen
in empfehlende Erinnerung

Wittwe
Rannischestrtche Z

Ein fast neues Pianino steht wegzugs
halber s preiswerth zu verkaufen

Wo sagen F Larek ck Oo
Kinderwagen aller Sorten empfiehlt zu

außerordentl billigen Preisen
R Krautze Kinderwagenfabr Langegasse 1

Reparaturen daselbst prompt u billig

wegen Umzug billig zu verkaufen
Augustastraße 5

Ein CvMtoirpult zu kaufen gesucht
Klausthorstr 11

Mchtt ü kütter
Für zahnende Kinder

sind nur die von

KedrüÄer Kedris
Hoflieferanten und Apotheker

Berlin 8 V 16 Beffelstratze 16
erfundenen elektromotorischen

Zahnhalsbänder
H Stück 1 das anerkannt einzige

bewährte Mittel Kindern das Zahnen
leicht und schmerzlos zu befördern
sowie Unruhe und Zahnkrämpfe zu ver
hüten In Halle a/S ächt zu haben
bei

Sonntag den 20 März
früh 7 Uhr

Nebnng Rathshof

v IIII I IoFür den redactiouellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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